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NABU-Ortsgruppe Hundsangen

Hundsangen, den 16.3.11
P. Fasel u . M. Weidenfeller


Amselring 15

Tätigkeitsbericht  für das Jahr  2010 
sowie ppt-Vortrag am Ende der Jhptversammlung am 18.3.11
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung 2010 liegt aus und muss von den Vorstandsmitgliedern unterzeichnet werden. Im folgenden werden die wichtigsten Tätigkeiten 2010 vorgestellt. Sie beziehen sich u.a. auf die Beschlüsse der Jahreshauptversammlung im März 2010 und dokumentieren die Umsetzung.
Top: Mitgliederentwicklung
Jan.2009: 429 Mitglieder

Jan.2010: 399 
Jahresende 2010: 364 (weitere kooperierende Naturfreunde aus BUND und GNOR). 

Neumitglieder 2010: Familien/Einzelmitglied Anzion, Euteneuer Münz, Laux
Aktive: 15 aktive Mitglieder 

Top: Vogel des Jahres 2010
Eisvogel, Vogel des Jahres 2009, ist infolge von 3. strengen Winterhalbjahren im Bestand bis Ende 2010 drastisch zurückgegangen, bzw. in der Verbandsgemeine Wallmerod als Brutvogel verschwunden.
Kormoran, Vogel d. Jahres 2010, tritt als Wintergast nur an großen Gewässern und Flüssen auf. Wintergast nur bei Hadamar-Niederzeuzheim an der Fischzucht Stähler.
Top: Ehrungen /Trauermeldungen
71 zu ehrende Mitglieder für 10-jährige Mitgliedschaft 
Keine verstorbenen Mitglieder bekannt
Top 6 und 7:

2010 erfolgte eine Jahreshauptversammlung (Kassierer und Vorstand wurden entlastet) 

sowie 2 Mitgliederversammlungen (1 Monatsversammlung und 1 Jahresabschlusssitzung 

mit Beratung und Beschluss zur Beantragung einer Zuwendung für das Schwalbenhotel).
Top 8:
Die NABU OG Hundsangen ist eine Untergliederung des Landesverbandes. Nach § 9 (4) der Satzung erfolgte die letzte Vorstandsneuwahl 2009 für 3 Jahre. 

Top 9: Maßnahmen und Umsetzung :
a) Erfassungen, Beobachten und Kartieren von Arten: ca. 1000 Stunden

b) Praktische Schutzmaßnahmen für Arten und Biotope (Nisthilfen, Mahd Feuchtwiesen, etc.: 600 Stunden

c) Betreuung von Schutzgebieten, Neuerwerb Feuchtwiese: 30 Stunden

d) Stellungnahmen und Behördentermine: 60 Stunden

e) Umweltinformationen: 50 Stunden

f) Naturschutzpolitische Arbeit: 25 Stunden

g) Arbeiten zum Erhalt unserer Infrastrukturen wie v.a. Lehrpfad: 100 Stunden

h) Jahresprogramm 2010 wurde in einer Auflage von 600 Ex. verteilt, Exkursionen wurden gut besucht. Gesamt-Teilnehmerzahl wieder etwa 300 Personen (keine Großveranstaltung) Ausstellung von L. Hoffmann im Naturschutzzentrum Holler. 
i) Veranstaltungen: 
Vortrag Türkei, Exkursion Abfallwirtschaft im WW, Exkursion Frühblüher (mit der 


Masgeik-Stiftung), Exkursion Vogelstimmen, Exkursion Tonbergbau, Fledermausexkursion, 

Vogelzug am Dreifelder weiher-Exkursion, Mondscheinexkursion, Winterwanderung

Besichtigung Abfallwirtschaftwirtschaftsbetrieb des Westerwaldkreises, Hinzu kamen wieder außerplanmäßige Vortrage (z.B. NABU Rennerod und Montabaur)  bzw. Beteiligungen an Projekttagen des NABU-Naturschutzzentrums Holler (L. Hoffmann). 
j) Schwalbenhotel: Mit einem Zuschuss von 2000 Euro von der Kreisverwaltung konnte ein sog. Mehlschwalbenhotel gebaut werden. Aufgrund der Witterung verzögert sich das Aufstellen im Winterhalbjahr. Dies soll 2011 erfolgen.
k) Spezial-Nisthilfen wurden im Gebiet der VGem Wallmerod kontrolliert und die Belegung verfolgt. 
l) Die website der OG konnte durch Boris Brühl auf der Basis eines vom Bundesverband favorisierten NABU-Systems aktualisiert werden.
m) Obstbaumpflanzung und -schnitte mussten aufgrund fehlender Zuschüsse entfallen.
n) Unser Waldlehrpfad „Am Buch“ wurde fast ausschließlich durch Leander Hoffmann unterhalten, v.a. gestrichen und die Trägergerüste und Pfosten ergänzt. Daher ist er aktuell wieder vollständig mit Ausnahme der Ameisenstation. Noch nicht wiederhergestellt ist die unbefestigte, bzw. grob geschotterte Wegetrasse durch den nassen Wald. Eine mit der neuen Revierförsterin erfolgte Besichtigung ergab, dass Verkehrssicherheitskontrollen stattfinden müssen. Ein besonderes Problem stellen Gefahrenpunkte durch überhängendes Totholz dar. Die Begehung muss 2011 bei voller Belaubung nochmals wiederholt werden. Da der Lehrpfad Bestandteil des FFH-Gebietes Oberwesterwälder Kuppenland ist, wurde mit der Bezuschussung bei der SGD besprochen.
o) Artenschutzprojekt: Kontrolle der bekannten Überwinterungsstollen, u.a. in Niedererbach, aber auch im Hohen Westerwald (L. Hoffmann). Die Kontrollen der Fledermausstollen fanden zudem durch Georg Fahl und Philipp Schiefenhöfel von der Masgeik-Stiftung statt.
p) Artenschutzprojekt:Die 8 Steinkauzröhren für das laufende Artenschutzprojekt Steinkauz erhielten wir dankenswerterweise wieder unentgeltlich von der Landesgeschäftsstelle in Mainz über R. Best. Von den 35 Nisthilfen für den Steinkauz waren in der VGem. 2009 9 Kästen belegt, es fanden 3 Bruten statt. L. Hoffmann, M. Weidenfeller und G. Fahl betreuten weitere Artenschutzprojekte, wie u.a. Laubfrosch, Amphibien, Wiesenvögel. 
q) Die Mahd der Feuchtwiesenfläche in der Gem. Hundsangen, Gewann „Mastersch Wies“ musste wegen eingesetzter starker Verbuschung der Fläche 2010 erneut entfallen. 
r) Ganztagsschule: Da die Ganztagesschule in Hundsangen immer noch nicht beschlossen wurde, wird das Thema vorläufig zurückgestellt und es wurde noch kein Konzept zur Betreuung mit Naturschutzthemen erarbeitet. Marion Schmidtke von der VG Wallmerod hat eine kleine Gruppe Kinder bis 12 Jahren um sich, die regelmäßig Umweltthemen bearbeiten. Es wird eine Übernahme der Kinder-Jugendgruppe durch die Naturschutzverbände wurde überlegt.
s) Eine Feuchtwiese wurde nach dem Beschluss der MGV von 2009 überwiegend aus Eigenmitteln erworben. Diese Wiese ist ein geschützter Biotop. Lage: Obererbach, Flur 4, Flurstück 35, 3349 qm. Grunderwerbskosten 2.679,20,-€, zusätzlich Notar, etc. Diese wurde dank des Einsatzes der Fam. Weidenfeller 2010 erstmals gemulcht und soll mittelfristig 1-2mal im Jahr gemäht werden.
t) Vereinsmitglieder wie M. Weidenfeller oder die Freunde Monika Arnold (BUND) und G. Fahl (GNOR) vertreten uns in Gemeinderäten und im Umweltbeirat der VGem. Wallmerod
Top11: Der NABU und die Ortsgruppe im Jahresrückblick
Marcel Weidenfeller wird in Form einer ppt-Präsenation auf der JHV 2011 den Jahresrückblick 2010 sowie interessante Beobachtungen vorstellen.
Hundsangen, den 15.3.11
P. Fasel (1. Vors.) ………………………………………………………………………
M. Weidenfeller (2.Vors. u. Schriftführer) ………………………………………….

